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CAITIHAUCK

Gesangsvereine und Netzwerk im langen  
19. Jahrhundert: die Städte Bern und Freiburg 
als Fallstudien1

Im19.JahrhundertwarenGesangsvereinefesterBestandteildesMusik-
lebens in den Schweizer Städten Bern und Freiburg. Sie veranstalteten 
verschiedeneArtenvonKonzertenundmusikalischenDarbietungen,
nahmenanpatriotischenFestensowieannationalen,kantonalenund
regionalen Gesangsfesten teil und organisierten auch Feste in ihren ei-
genenStädten.NebenderMusikspieltenauchgesellschaftlicheAktivi-
tätenwiegemeinsameAusflügeundFamilienfesteeinewichtigeRolle
inihrenJahresprogrammen.DiesemusikalischenundsozialenAktivi-
tätenermöglichtennichtnurdieBegegnungmitanderenVereinenund
Chören,sondernauchdieHerstellungnachhaltigerKontakte.
DieFrage ist,wiedieseBeziehungengenauaussahen,wie sie sich
manifestiertenundwelchenEinflusssieaufdieAktivitätenderGe-
sangvereine ausübten, nicht zuletzt,welche Rolle andere Akteure
aus Politik und Gesellschaft dabei einnahmen. In diesem Artikel
stelleichbeispielhaftdieBeziehungen–dasNetzwerk–derMänner-
chöre SociétédeChantdelaVilledeFribourg und Berner Liedertafel 
seit den1840er-Jahrenbis 1914vor.Dabei stütze ichmichaufPri-
märquellenwieBriefe,Jahresberichte,Mitgliederverzeichnisseund
JubiläumsveröffentlichungendieserGesangsvereinesowieaufzeit-
genössische Zeitungsartikel. Diese historischen Dokumente werden 
anschliessend in der sozialen und politischen Geschichte der Städte 
undKantoneBernundFreiburgimlangen19.Jahrhundertverortet.

1DieserBeitragentstandimRahmendesEU-MSCA-ProjektesCLEFNI – The choral life in the cities 
of Bern and Fribourg in the long nineteenth century.FürdiesesProjektwurdenimRahmender
Marie-Skłodowska-Curie-FinanzhilfevereinbarungNr.833366FördermittelausdemProgramm
der Europäischen Union für Forschung und Innovation «Horizon 2020» bereitgestellt.
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Die SociétédeChantdelaVilledeFribourgwurdeimJahr1841gegrün-
det.2 Der Chor war somit der älteste Männergesangsverein der Roman-
die3undauchjahrzehntelangdereinzigeinderStadtFreiburg.4 Die So-
ciété de ChantdientealsVorbild fürdieGründungmehrereranderer
GesangsvereineimKantonFreiburg.5SiewarMitbegründerindesKan-
tonalgesangsvereinsFreiburgundorganisiertedieKantonalgesangsfes-
tevon1851,1856und1871inderStadtFreiburg.DasRepertoirederSo-
ciété de ChantumfasstevorallemA-cappella-Chorlieder,jedochführte
der Chor auch grosse Werke aus dem Repertoire für Männerchor und 
Orchesterauf,wieetwadieweltlicheKantateFrithjof von Max Bruch.6
DieBernerLiedertafelwurde1845gegründetundentwickeltesichzu
einem der wichtigsten Chöre der Stadt Bern. Mit einer beeindrucken-
denMitgliederzahl–1913zähltederVerein233Aktivmitglieder(d.h.
Sänger)und703Passivmitglieder (Unterstützer)7 – prägte die Lieder-
tafeldasMusiklebenderStadtim19.Jahrhundert.IndenJahren1848,
1864und1899organisiertederChordasEidgenössischeSängerfestin
derStadtBern,1899inZusammenarbeitmitdemBernerMännerchor,
dem Berner Liederkranz und dem Männerchor Frohsinn Bern.8
Sowohl die SociétédeChantdelaVilledeFribourg als auch die Berner 
LiedertafelverfügtenübereinNetzwerkvonmusikalischen,sozialen
undauchpolitischenKontakten.ImFolgendenbeschreibeichzunächst
dieBegegnungendieserbeidenChöremitanderenGesangsvereinen,
dieoftwährendderverschiedenenSängerfeste,jedochauchbeiande-
renAnlässenstattfanden.Anschliessenderläutereich,inwelcherWei-
sedieseChöremitderPolitikundPolitikerninVerbindungstanden,
wobei ihre Beziehungen zur Freimaurerei hervorstechen. Schliesslich 
diskutiereichdieAuswirkungendieserNetzwerkefürdasChorleben
in den Städten Bern und Freiburg.

2SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,7–8.
3Ebd.,82.
4InderStadtFreiburggabessicherlichChöre,diedenKirchenangegliedertwaren,wiez.B.inder
KathedraleSt.Nikolaus.MeineRecherchenergabenjedochkeineDokumenteoderHinweiseauf
dieExistenzeinesanderenGesangsvereinsbiszumJahr1877,alsderCäcilienvereinFreiburg
gegründet wurde.

5Hertig,Gedenkblätter,5.
6Archivesdel’ÉtatdeFribourg,FondsSociétédeChantdelaVilledeFribourg,Correspondance 

reçue (1850-1871);SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 
1841-1891,36,42,48,60–65.

7Berner Liedertafel, Mitglieder-Verzeichnis 1913-1914,36.
8Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,105–8.
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Beziehungen zu Musik- und Gesangsvereinen

Musikalische Partnerschaften

Die SociétédeChantdelaVilledeFribourg schloss Partnerschaften mit 
verschiedenen Musikvereinen der Stadt Freiburg. Praktisch seit ihrer 
GründungundmindestensbisEndedes19.Jahrhundertsveranstaltete
die Société de ChantzahlreicheKonzertemitder1813gegründetenSo-
ciétédeMusique.AbEndeder1860er-JahreorganisiertederChorKon-
zertemitderLandwehr(heutedasoffizielleBlasorchesterdesKantons
undderStadtFreiburg)undabden1880er-Jahrenauchmitanderen
ChörenderStadtFreiburg, insbesonderederUnion Chorale und dem 
Deutschen Gemischten Chor Freiburg.9
Auch die Berner Liedertafel suchte bald nach ihrer Gründung den
Kontakt zu anderen Chören undMusikvereinen der Stadt Bern. Im
Oktober 1845 lancierte sie eine Partnerschaft mit dem gemischten
ChorCäcilienverein,demOrchestervereinundder1815gegründeten
BernischenMusikgesellschaft,diezwischenJanuarundApril1846zu
einerReihevonKonzertenführte.10 Im Laufe der Zeit wurden weitere 
KonzerteinZusammenarbeitmitderMusikgesellschaftveranstaltet,
wiedieAufführungenvonHändelsOratoriumSamson imJahr1857
und Szenen aus FrithjofvonMaxBruchimJahr1877.GrössereVokal-
werke wurden auch in Zusammenarbeit mit dem gemischten Chor Cä-
cilienvereinderStadtBernaufgeführt,sozumBeispieldieMatthäus- 
und JohannespassionvonJ.S.BachindenJahren1890und1895.Die
Liedertafel nahm anmehreren Konzertenmit anderen Chören der
Stadt teil, besondersmit demBernerMännerchor und demLieder-
kranzBern,mitdenensie1881dasKantonalgesangsfestinderStadt
Bern organisierte.11

9Archivesdel’ÉtatdeFribourg,FondsSociétédeChantdelaVilledeFribourg,Liste des concerts 
donnés (1841-1903).

10Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-
tafel,12;Bloesch,Die Bernische Musikgesellschaft 1815-1915,263–65.

11Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-
tafel, 53–54, 150, 175, 375, 386; Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,
168–69.
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Neben diesen innerstädtischen musikalischen Partnerschaften, die
das Netzwerk der Chöre erweiterten und einen praktischen Nutzen
hatten,entwickeltendieLiedertafelunddieSociété de Chant freund-
schaftliche Beziehungen insbesondere zu Chören aus anderen Städten 
undKantonen.

Freundschaftliche Beziehungen

Die Berner Liedertafel begann, freundschaftliche Beziehungen zu
anderenChören imKantonBernzuknüpfen,nachdemsie sich1846
demBernischenKantonalgesangsverein(damalsGesangbildungsver-
eindesKantonsBern)angeschlossenhatte.1847besuchtesiedasKan-
tonalgesangsfest inThun, dasAnlass für ein erstesTreffenmit dem
Männerchor Thun war.12 Zwei Jahre später fand eine «fröhliche Zusam-
menkunft der Liedertafel mit den Sängern von Thun und Burgdorf in 
Worb»13statt.ImLaufedes19.JahrhundertsfandenweitereBegegnun-
gen mit dem Männerchor Thun und dem Liederkranz Burgdorf sowie 
mitderBielerLiedertafelstatt,sozumBeispielamSängertag1871in
Thun,amSängertag1878inBielundanlässlichderjeweils25-jährigen
JubiläumsfeierndesLiederkranzesBurgdorf(1873),desMännerchors
Thun(1879)undderBielerLiedertafel(1882).14
Die SociétédeChantdelaVilledeFribourgknüpfteauchKontaktezu
verschiedenenMännergesangsvereinen ihres Kantons. Im Jahr 1849
unternahmsiezusammenmitdemMännerchorKerzerseinenAusflug
nach Estavayer-le-Lac. Bei dieser Gelegenheit beschlossen die Société 
deChantdelaVilledeFribourg,derMännerchorKerzersunddieneu
gegründete Société de Chant de la Ville d’Estavayer einenKantonal-
gesangsverein zu gründen. Freundschaftliche Beziehungen wurden 
auch mit dem Männerchor Murten und der Société de Chant de Bulle 
gepflegt. Ausserhalb des Kantons Freiburg unterhielt die Société de 
ChantdelaVilledeFribourgfreundschaftlicheKontaktevorallemmit
Chören aus der Romandie wie der Harmonie de Payerne,demLieder-

12Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-
tafel,17,26;Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,169.

13Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-
tafel,33.

14Ebd.,110–11,161–62,128,175,199.
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kranzGenf,demChœurd’hommesdeLausanne und insbesondere mit 
dem Frohsinn Lausanne.15
Beziehungen zu anderen Chören bildeten somit einen wichtigen Teil 
derjeweiligenNetzwerkederSociétédeChantdelaVilledeFribourg 
undderBernerLiedertafel.Esdauertenichtlange,bissichzwischen
diesen beiden Chören ebenfalls eine enge, auch die Sprachgrenzen
überwindendeFreundschaftentwickelte,dieinden1840er-Jahrenbe-
gann und mindestens bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts andauerte.16 
Diese Beziehung zwischen der Société de Chant und der Liedertafel 
wird später noch genauer beschrieben.
EinederwichtigstenGelegenheitenzumAufbauoderzurVertiefung
von Freundschaften mit Männerchören aus verschiedenen Regionen 
der Schweiz ergab sich durch die Mitwirkung an den Eidgenössischen 
Sängerfesten, die der 1842 gegründete Eidgenössische Sängerverein
organisierte.Bereits1843schlosssichdieSociétédeChantdelaVille
de FribourgdemEidgenössischenSängervereinan,kurzvordemers-
tenEidgenössischenSängerfest,dasimJuni1843inZürichstattfand.17 
DieBernerLiedertafeltrat1846demSängervereinbeiundübernahm
nur zwei Jahre später, 1848, die Organisation des Eidgenössischen
SängerfestesinBern,daserstenachdemSonderbundskriegundder
Gründung des neuen Schweizer Bundesstaates.18 Dieses Fest war für 
dieLiedertafeleinewichtigeGelegenheit,ihreKontaktenichtnurzu
ChörenundMusikernaus anderenRegionen, sondernauch zupoli-
tischenRepräsentantenauszubauen,wiespäternochgenauerzube-
schreiben sein wird.
AneinemEidgenössischenSängerfestbegannauchdiefreundschaftli-
cheVerbindungderBernermitderBaslerLiedertafel.Zwischendiesen
beidenChörenentwickeltesicheinebesondersengeFreundschaft,in-
folgedessensichdieSängerderLiedertafelnvonBernundBasel«Vet-
tern»nannten.DerersteKontakterfolgteimSommer1860anlässlich

15SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,36,72,
82–84.

16Ebd.,83;Bise,125 ans déjà,33.
17Esistnichtklar,obdieSociétédeChantdelaVilledeFribourg tatsächlich am Sängerfest von 

1843mitwirkte.SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 
1841-1891,9,35–36;Thomann,Der Eidgenössische Sängerverein, 1842-1942,245.

18Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-
tafel,15,28.
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des Eidgenössischen Sängerfestes in Olten.19 Wenige Monate später,
nochimselbenJahr,fandinLangenthal«dieersteeigentlicheVettern-
zusammenkunft»20statt.DasTreffenbegannmiteinemBenefizkonzert
derbeidenChöreundendetemit«ein[em]mitToastenundGesängen
gewürzte[n]Mahl».21ZwischenEndedes19.undAnfangdes20.Jahr-
hunderts trafen sich die Basler und Berner Liedertafeln mehrmals. 
DieseTreffenfandenhauptsächlichwährendderEidgenössischenSän-
gerfeste oder anderer Sängertage statt. Es wurden aber auch spezielle 
BegegnungendieserChöreorganisiert,meistalsAusflüge.1914schloss
sichderMännerchorZürichdem«Vetternbund»an.22

Über die reine Geselligkeit oder eine musikalische Freundschaft hin-
aus hatte die Beziehung zwischen der Basler zur Berner Liedertafel 
einevielweitgehendereBedeutung:DieseFreundschaftstandauchim
ZeichendesAufbauseinesnationalenZusammenhalts.Soheisstesin
der Jubiläumsschrift zumhundertjährigenBestehenderBernerLie-
dertafelüberdieersteBegegnungmitderBaslerLiedertafel1860am
EidgenössischenSängerfest:

DerschweizerischeBundesstaatwargeradeeinDutzendJahrealt,
undüberallbestanddasBedürfnis,BandeeidgenössischerFreund-
schaftabzuschließenundzuverengern,sodaßeswohlnichtvon
ungefährist,daßdieführendenMännerchörederbeidenStädte
dieNotwendigkeitempfanden,untersicheinenbesondersregen
Verkehrzupflegen.23

Die «Förderung eidgenössischen Zusammengehörigkeitsgefühls, eine
StärkungdernationalenEinheit,ungeachtetsprachlicherundanderer
Unterschiede»24 war Teil der Eidgenössischen Sängerfeste und eigent-
lich eines der Ziele eines solchen nationalen Festes.25 Diesen Idealen fol-
gendsahesdieBernerLiedertafelalseineihrerPflichtenan,sichnicht

19Ebd.,59–60.
20Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,157.
21Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-

tafel,60.
22Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,157–59.
23Ebd.,157.
24Thomann,Der Eidgenössische Sängerverein, 1842-1942,34.
25Capitani,«NeuereForschungenzurnationalenFestkultur»,28.
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nur «in den Dienst der schweizerischen Heimat»26zustellen,sondern
auch «durch das Heimatlied zur Festigung des Zusammengehörig-
keitsgefühlsderSchweizerallerRassen[sic]undKonfessionenbeizu-
tragen».27ImLaufedes19.Jahrhundertsarbeitetesiebewusstandie-
serZielvorstellung,seiesdurchdieBeteiligunganSängerfesten,den
KontaktzuverschiedenenChörenoderdieEinbeziehungandererLan-
dessprachen in ihregesellschaftlichenVeranstaltungen.28 Und wahr-
scheinlichwaresdieBernerLiedertafel,diediemeistenVerbindungen
zuChörenaus anderenRegionender Schweiz, insbesondere ausder
Romandie,pflegte.NebenderSociétédeChantdelaVilledeFribourg 
unterhielt die Liedertafel Beziehungen zu den Chören Union Chorale 
de Fribourg,OrphéondeNeuchâtel und Union Chorale de La Chaux-de-
Fonds sowie zum Bündner Chor Ligia Grischa aus Ilanz.29Kontaktezu
Chören aus der italienischsprachigen Schweiz konnten bislang nicht 
gefunden werden.
Wieobenerwähnt,entstandzwischenderSociétédeChantdelaVille
de Fribourg und der Berner Liedertafel bereits in den ersten Jahren 
ihresBestehenseinetiefereFreundschaft.Währenddes19.Jahrhun-
dertstrafensichdiebeidenChöremehrmals,sowohlbeiEidgenössi-
schenSängerfestenundKantonalgesangsfestenalsauchbeigeselli-
genZusammenkünften.DaserstedokumentierteTreffenfand1846
in Mariahilf (zwischen Bern und Freiburg) statt, wahrscheinlich
imRahmeneinesAusflugs.WeitereAusflügefanden1857und1872
statt,beide inNeuenegg.30 Inden Jahren1851,1856,1871und1881
wurde die Berner Liedertafel zur Teilnahme an den freiburgischen 
Kantonalgesangsfesteneingeladen31–dasheisstzuallenKantonal-
gesangsfesten,dieim19.JahrhundertinderStadtFreiburgstattfan-
den.NachdemFestvon1856ernanntedieBernerLiedertafelJacques

26Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,150.
27Ebd.,151.
28SowurdenbeispielsweisebeidenCäcilienfeiern,denjährlichenFeiernzurGründungderBer-

nerLiedertafel,WerkeaufFranzösischgesungenundgelegentlichauchRedenaufFranzösisch
undItalienischgehalten.Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Be-
standes der Berner Liedertafel,237,249,266.

29Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,169–70;Strelin,LüscherundGar-
raux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Liedertafel,89–90,292–293.

30SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,83.
31Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-

tafel,35,50,111–112,185–186.
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Vogt,MusikdirektorderSociétédeChantdelaVilledeFribourg,zum
Ehrenmitglied.32 Die Société de Chant nahm ihrerseits als Gastverein 
andenbernischenKantonalgesangsfestenvon1851inBurgdorf,1854
inBielsowie1861und1881inBernteil.331874luddieSociété de Chant 
dieBernerLiedertafelunddenFrohsinnLausannenachFreiburgein,
um die Patenschaft für ihre neue Fahne zu übernehmen.34

Politik

Die Affinitäten zwischen der Berner Liedertafel und der Société de 
ChantdelaVilledeFribourgwarennichtnurmusikalischerNatur.Zu-
mindest im19. JahrhundertscheinenauchdiepolitischenPositionen
dieserChörerechtähnlichgewesenzusein.EinArtikelinderZeitung
Der BundüberdasbernischeKantonalgesangsfest1851inBurgdorf–
an dem (wie oben erwähnt) die Liedertafel und die Société de Chant 
teilnahmen–bietetdafüreinenerstenHinweis.NacheinerBeschrei-
bungdesKonzertsundderDarbietungenvonbestimmtenGesangsver-
einenschildertdieserArtikeldengeselligenTeildesFestes,diesoge-
nannte«zweiteAbteilung»,zudereinEssenmitGesangundFestreden
gehörte.UnterdenReden«erregtediegrößteSensationdiejenigedes
Hrn.NationalrathspräsidentenStämpfli»,35 der «zu verschiedenen Ma-
len laut und anhaltend auf die Bühne gerufen»36wurde.DerArtikel
endetmitderBemerkung:«DenkonservativenSängernmagdiezweite
AbtheilungdesFestesschlechtgefallenhaben.DerTaggehört jeden-
falls den Radikalen».37
JakobStämpfli (1820-1879)war«einerderbedeutendsten[Schweizer]
Politikerdes 19. Jahrhunderts».38AlsAnhängerder sogenanntenRa-
dikalen bekleidete er verschiedene politischeÄmter, unter anderem
dasdesNationalratesvon1848bis1854sowiedasdesBundesratesvon

32Ebd.,50.
33SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,39,42,

44,64.
34Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-

tafel,131.
35«Neueres».
36Ebd.
37Ebd.
38Summermatter,«Stämpfli,Jakob».
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1854bis1863.39Stämpfliwarvon1860bismindestens1872Passivmit-
gliedderBernerLiedertafel,dasheisst,erunterstütztedieTätigkeitdes
ChorsmiteinemjährlichenfinanziellenBeitrag.401879nahmdieLie-
dertafelmitzweiGesängenanderLeichenfeiervonStämpfli–«einem
unserer verdienstvollsten Staatsmänner»41 – teil.
Sowohl die Liedertafel als auch die Société de Chant verfügten über ein 
bedeutendesNetzvonKontaktenzupolitischenPersönlichkeiten,vor
allem zu Radikalen und Liberalen.42 Diese Politiker waren Sänger und 
sogar Gründungsmitglieder des Chors oder auch Passiv- und Ehrenmit-
glieder.SolcheKontaktedeutendaraufhin,dassdieSociété de Chant 
unddieLiedertafelzumindestbiszumEndedes19.Jahrhundertseine
eherradikaleoderliberale,nichtabereinekonservativepolitischePo-
sitionvertraten.IndennächstenAbschnittenwerdeicheinigeMitglie-
derdieserChörevorstellen,dieengmitderPolitikverbundenwaren,
undauchmancheBesonderheitenderdamaligenpolitischenSituation,
insbesondereinFreiburg,erläutern.Anschliessendkommeichaufdie
Beziehung zwischen der Société de Chant und der Liedertafel zurück 
undzeigeanhandeinesBeispiels,wiedieFreundschaftzwischendie-
sen Chören auch auf politischer Solidarität beruhte.

Politiker in der Berner Liedertafel

Zwischen1848und1899ernanntedieBernerLiedertafelzehnPoliti-
kerzuEhrenmitgliedern,wasfastzwanzigProzentderindiesemZeit-
raum ernannten Ehrenmitglieder entspricht.43 Diese Politiker waren 
allesamt entweder Radikale oder Liberale. Die meisten von ihnen wur-
den wegen ihrer Beteiligung an der Organisation von Eidgenössischen 
Sängerfesten,vorallemsolcheninderStadtBern,ernannt.Dieerste

39Ebd.
40 Mitglieder-Verzeichnis der Berner Liedertafel November 1872,13.
41Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-

tafel,166.
42ZudenverschiedenenpolitischenStrömungeninderSchweizdes19.Jahrhundertssiehezum

Beispiel:Tanner,«Radikalismus»;Moser-Léchot,«Freisinnig-DemokratischePartei(FDP)»;Bou-
quet,«Libéralisme»;Altermatt,«Konservatismus»;Meuwly,Les partis politiques.

43SiehedieListederEhrenmitgliederin:Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Lieder-
tafel,191–94.AllerdingswirddiepolitischeTätigkeitderEhrenmitgliederindieserListenicht
immer erwähnt.
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Ernennung von Politikern zu Ehrenmitgliedern der Liedertafel er-
folgte1848,nachdemobenerwähntenEidgenössischenSängerfestin
Bern. Bei dieser Gelegenheit wurden Ehrenmitglieder unter anderem 
der radikal-liberale Johann Schneider (1792-1858) und der radikale
JakobImobersteg(1813-1875),beideNationalräte,44 «in Rücksicht ihrer 
VerdiensteumdieLiedertafeloderihrerStellungzuderselben».45
Einige dieser Politiker standen der Liedertafel recht nahe. Der radikale 
CarlSchenk(1823-1895)zumBeispielwarbis1860Passivmitgliedder
Liedertafelundwurde1864zumEhrenmitgliedernannt,nachdemer
in jenem Jahr als Festpräsident des Eidgenössischen Sängerfestes in
Bern fungiert hatte.46Schenk,derzwischen1863und1893mehrmals
BundesratundauchBundespräsidentwar,47 war eine politische Per-
sönlichkeit,diehäufiggesellschaftlichenAnlässenderLiedertafelund
auchKantonalenundEidgenössischenSängerfestenbeiwohnte.48
EduardMüller (1848-1919) –unteranderemradikalerStadtpräsident
vonBernzwischen1888und1895sowieBundesratvon1895bis1919–
undJohannHirter(1855-1926)–unteranderemradikalerNationalrat
von1894bis1919–wurden1899fürihreTätigkeitalsEhrenpräsiden-
ten beziehungsweise Präsidenten des Eidgenössischen Sängerfesten 
in Bern zu Ehrenmitgliedern ernannt.49Hirterwarvon1875bis1895
AktivmitgliedderLiedertafel50undMüllerwareinhäufigerGastbei
geselligenVeranstaltungenderLiedertafel.51
Zwischen1900und1914wurdenfünfPolitiker–darunternichtnurRa-
dikaleoderLiberale,sondernnunauchKonservative–zuEhrenmitglie-
dern der Liedertafel ernannt.52AmédéevonMuralt(1829-1909)zumBei-
spiel–Burgerratspräsidentvon1889bis1909–warein«geachteterund

44Junker,Geschichte des Kantons Bern seit 1798,86,108.
45Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-

tafel,30.
46Ebd.,61,72.
47Zürcher,«Schenk,Carl».
48Siehez.B.Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Ber-

ner Liedertafel,75,116,126.
49Stettler,«Müller,Eduard»;Stettler,«Hirter,JohannDaniel»;Röthlisberger,Jahresbericht der Ber-

ner Liedertafel für das Vereinsjahr 1898/99 nebst Mitgliederverzeichnis,40–41.
50Garraux,Bericht über die Berner Liedertafel im Musikjahr 1878-79,39;Imobersteg,Jahresbericht 

und Mitgliederverzeichnis der Berner Liedertafel für das Musikjahr 1894/95,126.
51Siehez.B.Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Ber-

ner Liedertafel,232,249–50.
52Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,191–94.
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konservativer Politiker».53Erwurde1904aufgrundseinerFörderung
desBausdesneuenKasinos,das1909eröffnetwurdeundderLiederta-
felbis1921alsProbenlokaldiente,zumEhrenmitgliedernannt.54
GenerellbefandensichmehrerePolitikerunterdenAktiv-undvoral-
lemdenPassivmitgliederndesChors.ImJahr1863zumBeispielwaren
einGemeinderat,einStänderat,zweiBundesräteundsechs(Alt-)Regie-
rungsrätealsPassivmitgliedergelistet.ImJahr1889wareinAktivmit-
gliedGemeinderatundunterdenPassivenbefandensicheinGrossrat,
zweiGemeinderäteundfünfRegierungsräte.ImJahr1913warenein
Gemeinderat, zwei Grossräte, vier (Alt-)Regierungsräte und sieben
(Alt-)NationalräteunterdenPassivmitgliedern.55
IndiesemZusammenhangistauchbemerkenswert,dassmehrereRe-
dakteure der radikal-liberalen Zeitung Der Bund Mitglieder der Berner 
Liedertafelwaren,vondeneneinigeauchpolitischeFunktionenüber-
nahmen.56 Zwei von ihnen sollen hier als Beispiele genannt werden. 
AdolfJent(1847-1894),SohndesBund-GründersFranzLouisJent,war
seit 1874Verlegerdieser Zeitungund seit 1884 auchGemeinderat in
Bern. Jentwarvon1873biszuseinemTodAktivmitgliedderLieder-
tafelundvon1881bis1886PräsidentdesChors.57MichaelBühler(1853-
1925),von1886bismindestens1913PassivmitgliedderLiedertafel,ar-
beitetevon1882biszuseinemTodbeimBund,zunächstalsRedakteur,
dannalsChefredakteur,biserMitbesitzerdesVerlagswurde.Bühler
bekleideteverschiedenepolitischeÄmter,darunteralsNationalratfür
dieRadikalenvon1911bis1917.58
Zu den Gründungsmitgliedern der Liedertafel habe ich nur wenige 
biografischeInformationengefunden.EineAusnahmeistKarlKarrer
(1815-1886),der1845anderGründungderLiedertafelbeteiligtwar.59 
Karrerwar unter anderemvon 1848 bis 1886 radikalerNationalrat

53Müller,«Muralt,Amédéevon».
54«AmédéevonMuralt»,15–16;Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,48.
55Mitglieder-Verzeichnis der Berner Liedertafel Juni 1863;Andreae,Jahresbericht und Mitgliederver-

zeichniss der Berner Liedertafel über das Musikjahr 1888-89;BernerLiedertafel,Mitglieder-Ver-
zeichnis 1913-1914.

56Mitglieder-Verzeichnis der Berner Liedertafel Juni 1863;Bollinger,«Bund,Der(Zeitung)».
57 «Adolf Jent»; Jahresbericht und Mitgliederverzeichnis der Berner Liedertafel für das Musikjahr 

1893/94,19–20.
58Stettler,«Bühler,Michael»;Berner Liedertafel, Mitglieder-Verzeichnis 1913-1914,18.
59Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-

tafel,10.
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undbliebauchnachseinemAustrittausdemChorderLiedertafelbis
zu seinem Tod verbunden.60
DieseengeBeziehungzuPolitikernführtedazu,dassdieLiedertafel
ab1900jährlichdiesogenannten«Bundesabende»abhielt,einegesell-
schaftliche Veranstaltung, «anwelchen die Parlamentariermit An-
sprachen,Deklamationen,LiedernundmusikalischenProduktionen
unterhalten werden sollten».61InderTatwurdenmindestensseit1887
Mitglieder des Bundesrates und der Bundesversammlung zuVeran-
staltungenwiederCäcilienfeiereingeladen,der jährlichen internen
FeierdesChors,diedenMitgliederndesVereinsundihrenGästenvor-
behalten war.62
Der erste Bundesabend «zu Ehren der eidgenössischen Räte»63 fand im 
Dezember1900statt.EinemArtikelausdemBund zufolge «erfreute sich 
[dieVeranstaltung]einessehrzahlreichenBesuchesseitensderMitglie-
der der Bundesversammlung und des Bundesrates».64 In seiner Begrüs-
sungsredebeschriebderPräsidentderLiedertafel,ErnstRöthlisberger,
nichtnurdiegeselligeAbsichtdesBundesabends,sondernbetonteauch,
dassessichumeinenAnlasszurFörderungdesnationalenZusammen-
haltshandle:DieBundesabendesollten«daspatriotischeMomentpfle-
gen, das alle Eidgenossen und in erhöhtemMasse die Rate über alle
trennendenFaktorenhinwegverbindensollundverbindetimStreben,
dieTüchtigkeitunsereskleinenVolkeszufördern».65
MitdenBundesabendenschufdieLiedertafeleinePlattform,dieoffi-
zielldenhöchstenVertreternderSchweizerPolitikgewidmetwarund
dieesihrermöglichte,ihrenStatuszufestigenundihrNetzwerkmit
einflussreichenWürdenträgernzuerweiternundzustärken.Beidieser
NähezuranghohenPolitikerndesLandesistesnichtverwunderlich,
dass die Liedertafel in zweifacherweise bei der Einweihung des neu-

60Stettler,«Karrer,Karl»;Andreae,Jahresberichte und Mitgliederverzeichniss der Berner Liedertafel 
über die zwei Musikjahre 1886-88,33–34.

61Blanc,Denkschrift zur Jahrhundertfeier der Berner Liedertafel,142.
62Siehez.B.Andreae,Jahresberichte und Mitgliederverzeichniss der Berner Liedertafel über die zwei 

Musikjahre 1886-88,48–49;Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen 
Bestandes der Berner Liedertafel,248.

63StadtarchivBern,SignaturSAB_1017,Bundesabend veranstaltet von der Berner Liedertafel zu Eh-
ren der eidgenössischen Räte Donnerstag den 13. Dezember 1900 (Programm).

64«‹Bundesabend›derBernerLiedertafel».
65Lanz,Jahresbericht der Berner Liedertafel für das Musikjahr 1900/1901 nebst Mitglieder-Verzeich-

nis,10.
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enBundeshausesinBern1902vertretenwar:Zumeinenwarenzwei
DelegiertedesChorszudenFeierlichkeiteneingeladen,zumanderen
sorgtederUebeschichorderBernerLiedertafel,eineArtKammerchor
derLiedertafel,gemeinsammitdemStadtorchesterfürdiemusikali-
sche Gestaltung des Festbanketts.66

Politiker in der Société de Chant de la Ville de Fribourg

Die SociétédeChantdelaVilledeFribourg war seit ihrer Gründung 
1841 bismindestens Ende des 19. Jahrhundertsmit radikalen Politi-
kern und vermutlich auchmit Liberalen verbunden. Das Verhältnis
zurkatholisch-konservativenPolitikdesKantonsFreiburgwardaher
nicht ohne Spannungen. Tatsächlich aber stand die Stadt Freiburg im 
19.JahrhundertoftinpolitischerOppositionzumKonservatismusdes
Kantons Freiburg. In den 1840er-Jahren zum Beispiel galt die Stadt
als «ein Zentrum des liberalen Widerstands in Übereinstimmung mit 
dernationalenRegeneration»,die«sichnurwiderwilligindieSonder-
bundswirrenziehen[lässt]».67 Zu den Mitgliedern der Société de Chant 
gehörtenentsprechendauchradikaleund liberalePolitiker,diedem
FreiburgerKonservatismusim19.JahrhundertWiderstandleisteten.
Die Société de Chant wurde von Mitgliedern des lokalen Schützenver-
eins gegründet.68 Von den 23 Gründungsmitgliedernwarenmindes-
tensdreiengmitdenRadikalenverbunden.AlexandreThorin(1806-
1873)–dererstePräsidentderSociété de Chant(1841-1846)–warvon
1848bis1852radikalerStaatsratundvon1852bis1857Oberamtmann
des Saanebezirks.69 JosephLanderset (1811-1856) –Vorstandsmitglied
der Société de Chant von1841bis1843–warvon1842bis1847und
nachdemSonderbundskriegbis1848radikal-liberalerGemeinderat.70 
MelchiorElsener(1811-1853)–von1849bis1850PräsidentderSociété 

66Siehe:StadtarchivBern,SignaturSAB_1017,Einladung zur Feier der Einweihung des neuen Bun-
deshauses in Bern am 1. April 1902 (Programm) und den Brief des Eidgenössischen Departements 
desInnernvom14.3.1902.

67Python,«AllgemeineEinleitung»,16.
68SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,8–9.
69Ebd.,102;Andreyu.a.,Le Conseil d’Etat fribourgeois 1848-2011,33–34.
70SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,100;

Python,Fribourg,440.
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de Chant71–wurdeseinepolitischeHaltungsogarzumVerhängnis.Im
Jahr1849meldeteersichfreiwilligzurBürgerwehrderradikalenRe-
gierung.IndenJahren1850,1851und1853,währendderCarrard-Auf-
ständegegendieRegierung,nahmeralsBürgerwehrinfanteristanden
Kämpfenteil.BeimletztenAufstandam22.April1853starbElsener,als
ihneineKugelderAufständischentraf.72
NachderNiederlageFreiburgs (undandererkonservativerKantone)
im Sonderbundskrieg Ende 1847 übernahmendie Radikalen die Re-
gierung inStadtundKantonFreiburg.DieseradikaleRegierung,die
eigentlichauseinerpolitischenMinderheitbestand,stiessaufstarken
Widerstand – auch in der Bevölkerung wie bei den oben erwähnten 
Aufständen–, sodass1856einemehrheitlichkonservativeKoalition
dieKantonswahlengewann.1858gewanndieseKoalitionauchdieGe-
meindewahleninderStadtFreiburg,wasdasEndederFreiburgerRa-
dikalregierung bedeutete.73
OffenbarwarenmehrereMitgliederderSociété de Chant unzufrieden 
mitderMachtübernahmederKonservativen.InderJubiläumsschrift
zum50-jährigenBestehendesChorsheisstes:«DasJahr1858war[…]
fürdieSociétébesondersschwierig.NachderpolitischenWendeemi-
griertenmehrereMitglieder,unddie Sociétéwarnicht inderLage,
amWettbewerb [desEidgenössischenSängerfestes] inZürich teilzu-
nehmen».74 Die Rückkehr der Konservativen an dieMacht hinderte
diestadtfreiburgischenRadikalenjedochnichtdaran,ihrepolitische
Opposition fortzusetzen, ebensowenigwie sie die Société de Chant 
daranhindernkonnte,weiterhinverschiedeneradikalePolitikerzu-
sammenzubringen.
Vonden1860er-JahrenbiszumEndedesJahrhunderts75 ernannte der 
SociétédeChantdelaVilledeFribourg sieben Politiker zu Ehrenmit-

71SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,102.
72Foerster,«JohannMelchiorElsener1811-1853»,91–92;Ducotterd,«Trois récits de l’insurrection 

Carrard(22avril1853)»,221.
73Fellmann,«Lesenjeuxpolitiquesduchef-lieufribourgeois(1848-1879)»,48–56.
74 «L’année1858 fut […]particulièrementdifficilepour la Société.A la suitedu changementde

régime politique, plusieursmembres s’expatrièrent, et la Société fut dans l’impossibilité de
prendre part au concours fédéral de Zurich»(meineÜbersetzung),SociétédeChantdelaVillede
Fribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,11.

75DieEhrenmitgliederderSociété de Chant,die ichalsPolitiker identifizierenkonnte,wurden
zwischen1866und1896 ernannt.Vom späten 19. Jahrhundert bis 1914wurdeoffenbar kein
Politiker zum Ehrenmitglied ernannt.
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gliedern, die alle radikal oder liberalwaren. Anders als die Berner
LiedertafelverdanktendiesePolitikerdiesenTiteljedochnichtderTä-
tigkeitbeiderOrganisationvonSängerfesten.Allevon ihnenwaren
inWirklichkeitAktiv-oderPassivmitgliederdesChors.ImFolgenden
stelleicheinigederjenigenMitgliederderSociété de Chantvor,diedas
politische Leben Freiburgs zu dieser Zeit am meisten geprägt haben.
JeanBroye(1828-1899)tratderSociété de Chant1852alsAktivmitglied
beiundwurde1866zumEhrenmitgliedernannt.Erwarvon1852bis
1854MitglieddesVorstandsundvon1863bis1865PräsidentdesChors.76 
AlsRadikalerwarBroye1856bis1858und1862bis1876Gemeinderat
undvon1866bis1871FreiburgerGrossrat.ImJahr1876wurdeerzum
Bundesrichter ernannt.77
AugusteMajeux(1828-1885)warab1854AktivmitgliedderSociété de 
Chant,1865wurdeerPassivmitgliedund1866zumEhrenmitglieder-
nannt.Von1854bis1855warerMitglieddesVorstandsundvon1858
bis1859PräsidentdesChors.78Majeuxwarvon1871bis1878radikaler
Gemeinderat.79Von1859bis1866warerChefredakteurderradikalen
Zeitung Le Journal de Fribourg.ParallelzuseinerberuflichenTätig-
keit als Lehrer und Schuldirektorwidmete sichMajeux Zeit seines
LebensderLiteraturundwurdederNachweltalsDichterundSchrift-
steller bekannt.80 Mehrere seiner Gedichte wurden vertont (zum Bei-
spiel von JacquesVogt) undvonder Société deChant de laVille de
Fribourg aufgeführt.81
EdouardBielmann(1847-1907)schlosssichderSociété de Chant1879
alsPassivmitgliedanundwurde1895zumEhrenmitgliedernannt.82 
Bielmannwarvon1881bis1906radikalerGrossratundvon1895bis
1907Gemeinderat.83SeinepolitischeTätigkeitfielinjene25Jahre(von

76SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,99–102.
77Python,Fribourg,443;Rolle,«Broye,Jean».
78Archivesdel’ÉtatdeFribourg,FondsSociétédeChantdelaVilledeFribourg,Liste des membres 

actifs, passifs et honoraires (1841-1909); SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant 
de la Ville de Fribourg 1841-1891,99–102.

79Python,Fribourg,444.
80Andrey, «Lapressed’opiniondans le cantondeFribourgauXIXesiècle (1798-1914)»,198–99;

Mauron,«AugusteMajeux»,99–102.
81Siehez.B.SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-

1891,39;SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Jubilé du 100me anniversaire,5.
82Archivesdel’ÉtatdeFribourg,FondsSociétédeChantdelaVilledeFribourg,Liste des membres 

actifs, passifs et honoraires (1841-1909).
83Meyer,«Bielmann,Edouard».
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1882bis1907),indenendiemehrheitlichradikaleGemeindeFreiburg
inOppositionzurultrakonservativenKantonsregierungstand.84 Biel-
mann war einer der Führer dieser Opposition gegen die sogenann-
te ‹ChristlicheRepublik›,die1881mitderWahlvonGeorgesPython
(1856-1927)begann.85
In direkter Verbindung mit Bielmann steht Louis-Auguste Marmier 
(1841-1894), ab 1868 Aktivmitglied der Société de Chant, Vorstands-
mitglied von 1868 bis 1869 und Passivmitglied von 1872 bis 1874.86 
 Marmier,von1881bis1884radikalerGrossratundauchNationalrat,
war «bis zu seinemTodder unbestritteneKopf des Freiburger Frei-
sinns und nebst Bielmann der wichtigste Gegner des konservativen 
Regimes von Georges Python».871871wurdenMarmierundBielmann
Eigentümer und Redakteure der radikalen Zeitung Le Confédéré de Fri-
bourg,die«abden1870er-JahrenzurwichtigstenSpeerspitzeimKampf
gegen das konservative Regime»88 wurde.
Die Mitgliedschaft dieser wichtigen politischen Persönlichkeiten der 
Stadt Freiburg in der SociétédeChantde laVilledeFribourg deutet 
daraufhin,dasssichdieserChor–andersalsdieBernerLiedertafelmit
ihrenVerbindungen zu ranghohenPolitikern – aktiv ampolitischen
Widerstand gegen die damalige ultrakonservative kantonale Regie-
rungbeteiligte.UndgeradeweilsichbeideVereineineinemähnlichen
radikal-liberalenSpektrumbewegten,konntedieSociété de Chant auf 
die politische Solidarität seitens der Liedertafel bauen. Ein anschau-
lichesBeispielereignetesichanlässlichdesfreiburgischenKantonal-
gesangsfestesvon1871.

Freiburgisches Kantonalgesangsfest 1871

ImSeptember1871gelangesderSociétédeChantde laVilledeFri-
bourg endlich, ein Kantonalgesangsfest in Freiburg durchzuführen.

84Gex,«Entreface-à-faceetluttedefaçade»,61–65.
85Meyer,«Bielmann,Edouard»;Andreyu.a.,Le Conseil d’Etat fribourgeois 1848-2011,57.
86Archivesdel’ÉtatdeFribourg,FondsSociétédeChantdelaVilledeFribourg,Liste des membres 

actifs, passifs et honoraires (1841-1909).
87Willemin,«Marmier,Louis-Auguste».
88 «Elledevient, àpartirdes années 1870, leprincipal ferde lancede la lutte contre le régime

conservateur»(meineÜbersetzung),Andrey,«La presse d’opinion dans le canton de Fribourg au 
XIXe siècle(1798-1914)»,196.
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DasletzteFesthatte1856stattgefunden,injenemJahr,indemdieRa-
dikalendieKantonalwahlenverloren.Inden15Jahren,diezwischen
diesenKantonalgesangsfesten liegen, versuchte dieSociété de Chant 
mehrmals,einFestzuorganisieren.89DiepolitischeSituationwarje-
doch nichtmehr günstig für Veranstaltungen, an denen sich in der
Regel Vertreter politischer Meinungen zusammenfanden, die gegen
den zunehmendenKonservatismus der Freiburger Politik standen.90 
Inden1860er-und1870er-JahrenwurdendiepolitischenSpannungen
inFreiburgdurchdenKulturkampfverschärft,insbesondereseitder
VerurteilungdesLiberalismusdurchPapstPiusIXimSyllabus(1864)
undderDefinitiondesDogmasderpäpstlichenUnfehlbarkeitaufdem
ErstenVatikanischenKonzil(1870).MitderGründungderultrakonser-
vativen Zeitung La Liberté 1871 setzten sichdieUltramontanen (An-
hängerderIdeenvonPiusIX)durch.Von1881bis1921dominiertensie
dieKantonsregierung.91
AlsdieBernerLiedertafel1871vonderSociétédeChantdelaVillede
FribourgeineEinladungzurTeilnahmeamfreiburgischenKantonal-
gesangsfesterhielt,zögertesienicht,dieseanzunehmen:Siebetrach-
tete ihre Beteiligung «‹wegen der dortigen betrübenden politischen
Zustände› als eine patriotische Pflicht».92 Beim Gesangsfest sang die 
Liedertafel bei den Gesamtchören mit und trug darüber hinaus als Ein-
zelgesang das Stück Die HoffnungvonWenzelHeinrichVeitundEma-
nuelGeibelvor, «derenSchlussvers ‹esmussdoch Frühlingwerden›
einen förmlichen Sturm patriotischer Begeisterung hervorrief».93 Tat-
sächlichhattedieLiedertafeldiesesStücknichtzufälligausgewählt:
DieletzteStrophe,mitihremAusdruckvonHoffnungaufVeränderung
undZuversicht,94 konnte problemlos als direkte Bezugnahme zur poli-
tischen Situation in Freiburg gedeutet werden.

89SociétédeChantdelaVilledeFribourg,Société de Chant de la Ville de Fribourg 1841-1891,72–73.
90EinBeispielfüreinGesangsfest,dasSängermitnicht-konservativerpolitischerGesinnungver-

sammelt,istdiebereitserwähntebernischeKantonalgesangsfestvon1851inBurgdorf.
91Andreyu.a.,Le Conseil d’État fribourgeois 1848-2011,40,57,60;Fellmann,«Lesenjeuxpolitiques

du chef-lieu fribourgeois(1848-1879)»,57.
92Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen Bestandes der Berner Lieder-

tafel,111.
93Ebd.(HervorhebungimOriginal).
94«Undwenndiroftauchbangtundgraut,/alsseidieHöll’aufErden,/nurunverzagtaufGott

vertraut,/esmussdochFrühlingwerden.»
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Das Bankett wurde «durch feurige Toaste»95 verschiedener Persönlich-
keitenbelebt,unteranderemvondemobenerwähntenLouis-Auguste
Marmier.DerPräsidentderBernerLiedertafel,Gustav Strelin,hielt
eine Rede in französischer Sprache, in der er den «Freunde[n] von
Freiburg»96erklärte,

warumdieLiedertafel,mitHintansetzungalleranderenRücksich-
ten, zu ihnen gekommen sei, glaubend, eineMission erfüllen zu
sollendurchAnnahmeihrerEinladung;erermuthigtesie,inihren
Bestrebungenunentwegtfortzufahren,undsprachdiezuversicht-
licheHoffnungaus,daßsiebeiernsterArbeitundfestemMutheihr
Werk,welchesdieManen ihres erleuchtetenLandsmannsP[ère]
Girard segnendbeschützenwerden,mit schönemErfolg gekrönt
sehenwerden;daßes‹Lichtwerden›unddiesesdiefinsternWol-
kenvertreibenwerde,welcheheutenoch ihrenpolitischenHim-
meltrüben.MitHinweisungaufdieermuthigendeSchlußstrophe
desLiedes,dasihnendieLiedertafelgesungen:‹Nurunverzagtauf
Gottvertraut,EsmußdochFrühlingwerden!›brachteerseinHoch
einerglücklichenZukunftdesKantonsFreiburg.97

NachdemBankettzogendieMitgliederderLiedertafel«mitfliegender
Fahne»98 zum Denkmal von Gregor Girard. Ebenfalls in französischer 
SprachehieltdortAlbertGarraux,derdamaligeSekretärundspätere
PräsidentderLiedertafel,nichtnureineHommageanGirard,sondern
auch einemarkante Redemit direkter Kritik an der ultramontanen
PolitikFreiburgs:

[Garraux] ermahnte in eindringlicher Weise, fortzuarbeiten im
GeistedesgroßenMenschenfreundes[Girard],undnachLichtzu
ringen,mögeauchheutenochderWind schwarzherwehenvon
Rom!WiedasFeldgeschreideraltenFreiburgerwar:‹En avant la 
Grue!›sosolleauchdieLosungderheutigenGenerationsein:

95Der Sängertag von Freiburg,8.
96Ebd.,9.
97Ebd.,9–10.(HervorhebungimOriginal).
98Ebd.,10.
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Enavant laGrue,enavantFribourg,mitdenWaffendesGeistes
kämpfend gegen die Dunkelmänner.99

AufdieRedevonGarraux,dievondenAnwesendenmitstürmischem
Beifall bedacht wurde, folgte eine Rede von dem oben erwähnten
AugusteMajeux,der«inwarmenWortenNamensderFriburgerfür
diesen neuen Beweis der Sympathie» dankte.100 Die Liedertafel ihrer-
seitskonnteihre«patriotischePflicht»alserfülltbetrachten,wiees
in einer Beschreibung des Festes (wahrscheinlich vom damaligen 
Präsidenten der Liedertafel verfasst) zu lesen ist: «Mit innigerGe-
nugthuungdarfdieBernerLiedertafelaufden24.September1871
zurückblicken:eswarkeinBummelfest,demsiebeigewohnt,nein,
es war ein Fest voll inneren Werthes,undwiewirhoffendürfen,von
segensreichenFolgen!».101
DieHaltungderBernerLiedertafelwährenddesGesangsfestesvon1871
darfnichtnuralsUnterstützungfürdasChorwesenimKantonFrei-
burgverstandenwerden, sondernauchalsErmutigung fürdieFrei-
burgerSänger–undinsbesonderefürdiejenigenderSociété de Chant 
delaVilledeFribourg–,sichnichtvonderultrakonservativenPolitik
überwältigen zu lassen und weiterhin eine radikale beziehungsweise 
liberale Politik zu verteidigen.

Freimaurerei102

Neben der engen Verknüpfung zur Politik fand ich in den Archi-
venHinweisedarauf,dass15MitgliederderSociété de Chant de la 
Ville de Fribourg und sieben der Berner Liedertafel mit der Frei-
maurereiinVerbindungstanden.DieseZahlenrepräsentierensehr
wahrscheinlich nicht die Gesamtheit der Freimaurer-Mitglieder in 
diesenChören,damirnurunvollständigeMitgliederlistenderFrei-
maurerlogen von Bern und Freiburg vorlagen. Dennoch zeigt schon 

99Ebd.,11.
100Ebd.
101Ebd.,12(HervorhebungimOriginal).
102IchdankeHerrnProf.Dr.FriedhelmBrusniakfürdieAnregung,dieBeziehungenzwischen

denBernerundFreiburgerChörenundderFreimaurereizuuntersuchen,sowiefürdieviel-
fältige Unterstützung meiner Forschungen.



126 Caiti Hauck

dieserAusschnitt,dasssowohldieSociété de Chant als auch die Lie-
dertafel wichtige Funktionsträger der bernischen beziehungsweise 
freiburgischen und sogar der gesamtschweizerischen Freimaurerei 
versammelten.
Die ersten Freimaurerlogen der Schweiz wurden in der ersten Hälfte 
des18.Jahrhundertsgegründet.DieLoge«ZurHoffnung»,dieersteof-
fizielleLogeBerns,wurde1803insLebengerufen.InFreiburgwurde
bereits1756eineersteLogegegründet,dieallerdingsnurbis1763tätig
war.Vomausgehenden18.JahrhundertbiszumEndedesZweitenWelt-
kriegs1945wurdedieFreimaurereivondenUltramontanenstarkbe-
kämpft.Trotzdemwurde1851–währendderradikalenRegierung–in
Freiburg die Loge «La Régénérée»eröffnet,die1903angesichtsdesKul-
turkampfesundderultrakonservativenpolitischenKräfteFreiburgs
aufgelöst wurde.103
Unterden24Freimaurern,die1851die freiburgischeFreimaurerlo-
ge «La Régénérée»gründeten,befindensichzweiGründungsmitglie-
der der SociétédeChantdelaVilledeFribourg:dieobenerwähnten
AlexandreThorinund JosephLanderset, die beide 1844 in der Loge
«La Constante»inVeveyinitiiertwurden.ZueinemunbekanntenZeit-
punkt,abervor1865,tratAugusteMajeux,ebenfallsMitgliedderSo-
ciété de Chant,derLogebei.Mitteder1850er-JahregerietdieLogein
Schwierigkeitenundruhteschliesslichseit1865.104
Trotz einer zunehmend freimaurerfeindlichen politischen und re-
ligiösen Situation wurde «La Régénérée» Ende 1877 wiedereröffnet.
Louis-AugusteMarmier und Edouard Bielmann,beideMitgliederder
SociétédeChantde laVilledeFribourg,waren1873alsFreimaurer
eingeweiht worden und spielten eine wichtige Rolle bei der Wieder-
eröffnung der Loge. Bielmannwar von 1880 bis zurAuflösung 1903
ihrLeiter.Unterden32Gründungsmitgliedernvon«La Régénérée» im 
Jahr1877befandensichfünfweitereMitgliederderSociété de Chant:
Joseph Brülhart, Jules Kern, Louis Mauron, AlexandreMonney und
JulesStoecklin.Zwischen1878und1882tratennochfünfweitereMit-
glieder der Société de ChantderLogebei:JulesLalive,AdolpheFraisse

103HLSDHSDSS,«Franc-maçonnerie»;AndreyundTornare,«Introduction :LaFranc-maçonnerie
fribourgeoise»,8–9.

104Dessonnaz,«LesdébutsdelaJusteetParfaiteLogedeSaint-Jean‹LaRégénérée›»,143–48;Py-
thon,«Diable,lesFrancs-maçonssontderetour !»,153.Archivesdel’ÉtatdeFribourg,FondsSo-
ciétédeChantdelaVilledeFribourg,Liste des membres actifs, passifs et honoraires (1841-1909).
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renmitglied der Société de Chant),ColineMajeux,FrédéricMajeuxund
CamilleNordmann(Ehrenmitglied).105
InBezugaufdieBernerFreimaurerloge«ZurHoffnung»hatteichnur
ZugangzudenNamenderjenigenMitglieder,diedieLogeleiteten.Zwi-
schen1845und1913hattedieLoge17Stuhlmeister.106 Sieben von ihnen 
standen in Verbindung zur Berner Liedertafel. Johann JakobMendel
(1809-1881),MusikdirektorundOrganistdesBernerMünstersvon1830
bis1881,warmitderGründungderBernerLiedertafelimJahre1845ver-
bundenundmindestensseit1863PassivmitglieddesChors.ImJahr1870
wurde er zum Ehrenmitglied der Liedertafel ernannt.107 Mendel wurde 
1831indieFreimaurereieingeweihtundbekleideteverschiedeneÄmter
inderLoge«ZurHoffnung»,darunterdasdesMeistersvomStuhlvon
1862bis1868.LautderFestschriftzumhundertjährigenBestehendieser
Loge war Mendel «ein Maurer vom Scheitel bis zur Sohle».108
ElieDucommun(1833-1906)warvon1886biszuseinemTodimJahr
1906PassivmitgliedderBernerLiedertafel.109 Er war «das wohl promi-
nentesteMitgliedderLogezurHoffnung»110 und möglicherweise auch 
derLiedertafel.DerspätereTrägerdesFriedensnobelpreisesvon1902
warvon1882bis1884MeistervomStuhlderLoge«ZurHoffnung»und
von1890bis1895GrossmeisterderGrosslogeAlpina(einerDachorga-
nisation der schweizerischen Freimaurerlogen).111
WeitereMitgliederderLiedertafel,diedieLoge«ZurHoffnung»leite-
ten,warenGottfriedNeynens(StuhlmeisterimJahr1880),LouisFrey
(Stuhlmeister von 1891 bis 1896), J. Friedrich Schmid (Stuhlmeister
von1897bis1904),WilhelmLanz(Stuhlmeistervon1911bis1913)und
 JakobSchwenter(Stuhlmeistervon1913bis1915).112

105Python,«Diable, lesFrancs-maçonssontderetour !»,154–65.Archivesdel’ÉtatdeFribourg,
FondsSociétédeChantdelaVilledeFribourg,Liste des membres actifs, passifs et honoraires 
(1841-1909).

106Bigleru.a.,Hoffnung! Freimaurerei im Spiegel der Zeit,158.
107Capitani,Musik in Bern,140;Strelin,LüscherundGarraux,Denkschrift zur Feier des 50jährigen 

Bestandes der Berner Liedertafel,8;Mitglieder-Verzeichnis der Berner Liedertafel Juni 1863,11.
108Tschumi,Die Loge Zur Hoffnung in Bern 1803-1903,90–91.
109Berner Liedertafel, Mitglieder-Verzeichnis 1906-1907,17.
110Bigleru.a.,Hoffnung! Freimaurerei im Spiegel der Zeit,50.
111Tschumi,Die Loge Zur Hoffnung in Bern 1803-1903,113;Zürcher,«Ducommun,Elie».
112Jahresbericht und Mitgliederverzeichniss der Berner Liedertafel im Musikjahr 1885-86,80;Berner 

Liedertafel, Mitglieder-Verzeichnis 1908-1909,12;Berner Liedertafel, Mitglieder-Verzeichnis 1909-
1910,28;Berner Liedertafel, Mitglieder-Verzeichnis 1913-1914,26;Bigleru.a.,Hoffnung! Freimau-
rerei im Spiegel der Zeit,158.
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Schlussfolgerungen

Die SociétédeChantdelaVilledeFribourg und die Berner Liedertafel 
verfügtenübereinausgedehntesNetzvonKontakten,dassichnicht
nuraufGesangs-oderMusikvereineinihrenStädtenundKantonen
oder anderen Regionen der Schweiz beschränkte. Zu den Mitgliedern 
dieser beidenMännerchöre gehörten einflussreiche politische Per-
sönlichkeiten sowie politisch aktive Autoren und Journalisten, die
eine progressive Politik – als Radikale oder Liberale – vertraten. Da-
rüberhinausbeherbergtendieseGesangsvereinePersonen,dieeng
mitderFreimaurereiverbundenwaren,darunterauchsolcheinfüh-
renden Positionen.
InsbesonderedieBernerLiedertafelnutztedurchdenKontaktmitChö-
renausverschiedenenRegionenderSchweizdieGelegenheit,dennatio-
nalen Zusammenhalt und das schweizerische Zusammengehörigkeits-
gefühlzustärken.DielangjährigeFreundschaftzwischenderSociété 
deChantdelaVilledeFribourg und der Berner Liedertafel ist ein Bei-
spielfürdieVerbindungzwischennichtnurverschiedenenKantonen,
sondern auch Sprachregionen der Schweiz. Im patriotischen Geist der 
ZeitfördertedieseFreundschaftdasZusammentreffenvonVertretern
verschiedenerSprachenundReligionen,diejedocheineähnlichepoli-
tischePositionvertraten:Diemehrheitlichkatholischeundfrankofone
SociétédeChantdelaVilledeFribourg und die mehrheitlich protestan-
tischeunddeutschsprachigeBernerLiedertafeltrafensichnichtnur,
umdasVaterlandunddieGesangskunstzufeiern,sondernauch,um
sich in ihrer radikal-liberalen politischen Haltung gegenseitig zu be-
stärken.DieFreundschaftzwischendiesenbeidenChörenzeigt,wiees
trotz sprachlicher und religiöser Zuordnungen primär eine politische 
Überzeugungwar,diedieMenschentrennenoderverbindenkonnte.
DieschweizerischeChorbewegungdes19.Jahrhundertsisteinnurin
AnsätzenerforschtesThema,dasjedochdasPotenzialzeigt,verschie-
deneAspektedes kulturellen, sozialenundpolitischenLebens jener
spannungsvollenZeitzuveranschaulichen.ZumbesserenVerständnis
derBeziehungenzwischenVertreternausBernundFreiburgundihrer
Positionen gegenüber dem neu geschaffenen Bundesstaat bringt die
hier vorgestellte exemplarische Untersuchung bereits einige tragende 
Aspekte zumVorschein. Eine tiefergehendeUntersuchung zu diesen
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undähnlichgelagertenBeziehungenundNetzwerkeninanderenRe-
gionenderSchweiz,insbesondereinGraubündenundimTessin,sowie
ihre Einbeziehung in ein gesamtschweizerisches Bild bleibt ein drin-
gendesAnliegenzukünftigerForschung.
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